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zittheilung eines parlamentariſchen Berichterſtattersber d ren des Reichstagspräſidiums beim
Kaiſer ſ heutiges Morgenblatt hieß es der Kaiſer habe auf

eine Gegenbemerkung in Bezug auf das Flottengeſetz erwidert
der kommende Reichstag werde den gegenwärtigen a

desavouiren wenn dieſer die Ueberzeugung gewänne daß die
lottenvermehrung in ſieben Jahren durchgeführt werden u
ie Aeußerung des Kaiſers lautete nach der Freiſ Ztg dah n

daß der neue r irre t am jeneetzt ſein werde a er gegenwä rseſeh einer Meldung aus Friedrichsruh wird Prinz
Heinrich am Mittwoch zum Beſuch des Fürſten Bismarck
dort erwartet um ſich vor feiner Abreiſe nach Oſtaſien vom

AlkAeichskanzler zu verabſchieden Das Befinden des Fürſten
iſt zur Zeit recht befriedigend

Mr Kaſſon iſt aus New York in Berlin eingetroffen Ob
er ſpeziell mit dem Auftrage und der Vollmacht kommt hier
über den Abſchluß eines Gegenſeitigkeitsvertrages auf Grund
der Dingley Biſl zu unterhandeln oder ob er nur in Berlin

weilt um perſönlich Jnformationen über die hier vorhandene
Stimmung und Neigung zum Abſchluß eines ſolchen Vertrages
einzuziehen muß dahingeſtellt bleiben Von der Zeit wo er
als Mitglied der Samoa Konferenz hier weilte hat er wohl
noch viele perſönliche Beziehungen hier zu offiziellen Perſönlich
keiten und privaten Kreifen

Das Reichsnothvereinsgeſetz

88 Die nationalliberalen Abgeordneten Baſſermann und
v Cuny haben anſtatt der unlängſt angekündigten Jnter
pellation welche den Reichskanzler zu einer Erklärung darüber

veranlaſſen ſollte wie es mit dex Erfüllung der Zuſage wegen
baldiger Aufhebung des Verbindungsverbots für politiſche
Vereine ſich verhalte den Entwurf eines Geſetzes eingebracht
wonach inländiſche Vereine jeder Art mit einander in Ver
bindung treten dürfen und die entgegenſtehenden landesgeſetzlichen
Beſtimmungen aufgehoben werden Ein gleichlantender Antrag
iſt ſchon in der vorigen Seſſion von dem Abg Rickert ein
gebracht und von dem Reichstage mit großer Mehrheit be
ſchloſſen worden als im preußiſchen Landtage die lex Recke

erſchienen war die die Aufhebung des Koalitionsverbots von
einer weiteren Einſchräukung der Verſammlungs und Vereins
freiheit abhängig machen ſollte Nachdem im preußiſchenLandtage der Verſuch das Verbindungsverbot zu beſeitigen

mißlungen war hätte der Bundesrath weitere unliebſame
Erörterungen am beſten abgeſchnitten indem er dem Beſchluß
des Reichstags zuſtimmte Daß ein neuer Verſüch die

lex Recke in der einen oder andern Form durchzuſetzen ver
geblich ſein würde liegt auf der Hand Der preußiſche

Miniſter des Jnnern hat ſich durch die erſte Vorlage den Weg
zu der Erfüllung der Zuſage des Reichskanzlers verſperrt
Eine bedingungsloſe Aufhebung des Koalitionsverbots kann er
nicht mehr beankragen und den Konſervativen die er ſelbſt zu
reaktionären Forderungen aufgereizt hat auch nicht zumnthen
Auf das Ergebniß der Neuwahlen d h auf eine anderweitige
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes kann er nicht warten
da vie Erfüllung der reichskanzleriſchen Zuſage nicht länger
hinausgeſchoben werden kann wenn ſie vor dem Jnkrafttreten
des Bürgerlichen Geſetzbuchs 1900 praktiſch werden ſoll
Fürſt Hohenlohe hat die Abſicht eine das Koglitionsverbot
beſeitigende Beſtimmung in das Ausführungsgeſetz zum Civil
geſetzbuch aufzunehmen nur durch das Verſprechen vereitelt
daß die nothwendige Maßregel auf dem Wege der Landesgeſetzgebung früher durchgeführt werde Es bleibt alſo kein

anderer Weg gangbar als der der Reichsgeſetzgebung Ueber
den Reichstagsbeſchluß der das Koalitionsverbot kurzweg auf
heben will hat ſich der Bundesrath bisher nicht iſi

re Der Reichstag aber kann nicht abwarten bis der
undesrath Zeit findet das bisher Verſäumte nachzuholen

Vielleicht nehmen die Regierungen Anſtoß daran daß der
Beſchluß in der letzten Seſſion in offenem Gegenſatz zu dem
preußiſchen Vereinsgeſetzentwurf erfolgt iſt Es iſt aber keine

Zeit mehr zu verlieren wenn noch vor den Neuwahlen zum Reichs
tag das mit den geſammten politiſchen und Verkehrsverhältniſſen

unverträgliche Verbot der Verbindnug politiſcher Vereine auf
er pey werden ſoll Ein derartiges Verbot iſt ſchon an und

für ſich mit einer Geſammtvertretung des deutſchen Volkes wie
ſie durch die Reichsverfaſſung geſch ſfen iſt unverträglich Daß
die Gleichgeſinnten in den einzeinen Bundesſtaaten ſich zu
politiſchen Vereinen zuſammenſchließen iſt zur Geltendmachung
r Ueberzengungen bei den Reichstagswahlen unerläßlich

an muß den Vereinen alſo auch geſtatten ſich durch das
ganze Reichsgebiet einheitlich zu organiſiren Daran haben
alle Parteien die Konſervativen ſowohl wie die Liberalen oder
die Sozialdemokraten das gleiche Jntereſſe Selbſt in den
Kreiſen der einzelſtaatlichen Regierungen ſcheint dieſe Auf
faſſung Anklang zu finden Der bayriſche Miniſter des Jnnern
hat in der bayriſchen Kammer kürzlich erklärt er habe eine
Vorlage wegen Auſhebung des Koalitionsverbots no nichtgemacht weil ein Beſchluß des Bundesraths über ven Reihe

tagsbeſchluß noch nicht erfolgt ſei Und die Sprache der
bayriſchen Preſſe läßt erkennen daß die bayriſche Regierung
dem Erlaß eines Reichsnothvereinsgeſetzes nicht abgeneigt iſt
Vor allem aber muß man amehmen daß Fürſt Hohenlohe ſich
der Ueberzeugung nicht länger verſchließen wird daß ſeine

Stellung dem Reichstage gegenüber unhaltbar werden würde
wenn er die Erfüllung des dem Reichstage gegebenen Ver
ſprechens deshalb ablehnte weil damals die landesgeſetzliche
Vegelung der Frage vorgeſehen war Die Wiederholung des

Relchstagsbeſchinſſes durch Annahme des Antrags Baſſermaunn
wird demnach die Frage hoffentlich in in bringenv Cunhy

nd quch der preußiſchen Regierung Gelegenheit geben den
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ſchweren politiſchen Fehler den ſie durch Vorlegung der lex
Recke begangen hat beizeiten wieder gut zu machen

Deutſchland und China
Die Köln Volksztg erfährt über die diplomatiſchen

Verhandlungen mit China aus Berlin
Man ſei über die von engliſchen Blättern gebrachten Einzel

heiten nicht unterrichtet da die Verhandlungen durch den
deutſchen Geſandten in Peking geführt würden dem freie Hand
gelaſſen iſt darüber welche Forderungen er nach ſeiner Kenntniß
der Verhältniſſe für erſtrebenswerth und erreichbar halte zu
befinden Wenn eine Geb ietserwerbung in größerem
oder kleinerem Maßſtabe gelinge ſo ſei es ſelbſtverſtändlich
daß an Deutſchland alle Hoheitsrechte übergehen würden
einſtweilen beſtehe die Hauptaufgabe darin den Pfandbeſitz der
Kiautſchaubucht zu ſichern um weitere Forderungen mit Nach
druck durchzuſetzen

Auf Befehl des Kaiſers ſollen aus ſämmtlichen Armee
corps Freiwillige von der Jnufanterie und Feldartillerie
uſammen 1000 Maun nach Ching entſandt werden Wie es
eißt iſt anf allerhöchſten Befehl bei allen Jnfanterieregimentern

der Armee angefragt worden ob ſich jemand von den zur Zeit
dienenden Gefreiten oder Gemeinen als Freiwilliger für die
MarineJnfanterie melden wolle Hierbei ſind folgende Be
dingungen zu berückſichtigen

1 Dienſtzeit bei der Marine drei Jahre eingerechnet die
ſchon verfloſſene aktive Dienſtzeit

2 Die ſich meldenden Leute müſſen unverheirathet ſein
3 Die Freiwilligen müſſen auf Grund einer genauen ärzt

lichen Unterſuchung für vollſtändig geſund und felddienſtfähig
befunden werden und müſſen ſich

4 für den Tropendienſt eignen
Die angenommenen Freiwilligen ſcheiden mit ihrem Uebertritt
zur Marine ans dem Landheere aus Den Truppencommandeuren
iſt anbefohlen worden die Meldungen an die Generalkommandos
zu beſchlennigen

Jm königlichen Artilleriedepot zu Spandau ſind
ſeit einigen Tagen 200 Mann Artillerie beſchäftigt um Kriegs
material zur Expedition nach Oſtaſien bereitzuſtellen und zu
verladen Das Gleiche geſchieht im Artilleriedepot zu Köln

Nachdem bekannt gemacht worden iſt daß zur Verſtärkung der
Landungsabtheilung des Kreuzergeſchwaders in Kiautſchau außer
der Matroſenartillerie ein Bataillon beſtehend ans vier Com
pagnien in Stärke von 23 Offizieren Aerzten und Zahlmeiſtern
und 1200 Unteroffizieren und Mannſchaſten der Marine Infanterie
nach Oſtaſien demnächft aufbrechen wird iſt weiter zu melden
daß unſere geſammten beiden Seebataillone in Wilhelus
haven und Kiel dieſer Tage mobil gemacht werden und daß
man im Begriff iſt aus ihnen nur ein kriegsſtarkes See
bataillon zu formiren Die gegenwärtige Etatsſtärke beträgt
nur 161 Unteroffiziere mit 1038 Mann und 40 Offiziere in
Summa 1239 Mann Die beiden Seebataillone werden alſo
dieſer Tage in der Heimath aufgelöſt werden Jede der neu zu
formirenden Compagnien wird 300 Mann außer den Offizieren
zählen Da jedoch in den Rangliſten z Z 40 Offiziere der
MarineJnfanterie aktiv geführt werden und nur 23 einſchließlich
der 7 und Zahlmeiſter nach Schantung eingeſchifft werden
ſollen ſo wird nur etwa die Hälfte des Offiziercorps der See
bataillone au der Expedition betheiligt ſein Der Commandeur
der Marine Jnfanterie iſt z Z Oberſt v Höpfner als
R ihm ſtehen zur Auswahl für die Expedition die drei
Majors Kopka v Loſſow Dürr und Ochwaldt die neun Haupt
leute v Kehler Siebenbürger v Hartmann v d Heyde Dörr
v OppelnBronikowski v Schmid Schob und Mauve neun
Premier und 17 Secondlientenants Erſt letzter Tage hatten
mehrere Ab und Neukommandirungen vom Seebataillon zum
Landheer und umgekehrt ſtattgefunden Von Jntereſſe iſt ferner
die Meldung daß außer einer Anzahl von Feldgeſchützen auch
Maſchinengewehre nöthigenfalls zur Verwendung im Gelände
gelangen ſollen da dem Transport auch eine Auzahl dieſer
ſelbſtthätig ladenden und feuernden kleinen Geſchützſorte bei
grre S r Bisher kamen Maſchinengewehre nur an Bord
er Schiffe in der kleinen Armirung vor

Der Zwiſchenfall mit Harti
Die angekündigten Schritte des amerikaniſchen Botſchafters

White in der Harti Angelegenheit ſind erfolgt Herr White
erkundigte ſich in den letzten Tagen im Auswärtigen Amte
nach den Abſichten der deutſchen Regierung wobei ihm ver
ſichert wurde daß lediglich die Abſicht beſtehe die ahlung
einer Entſchädigun 8 umme zu erreichen und nöthigen
falls zu erzwingen ie Regierung in Waſhington gab auf
diplomatiſchem Wege zu verſtehen daß ſie gegen eine Ent
ſchädigung nichts e r habe aber nicht gleichgiltig bleibegegen eine große r die zum Werthe der
Sache in keinem Verhältniß ſtehe Wie die K Z aus
Berlin erfährt beſteht die Geldforderung welche das Aus
wärtige Amt geſtellt hat in 20,000 Dollars die ausſchließlich
zur Entſchädigung des Kaufmanns Lüders dienen ſollen

Polizeiliche Mißſtände
W Berlin iſt zig ein Fall paſſirt der aufs neue be

weiſt welchen argen Beläſtigungen anſtändige Mädchen durch
die Polizei bei den herrſchenden Polizeieinrichtungen ausgeſetztſind Ein ehrbares Mädchen das die unſittlichen t en
eines Mannes zurückgewieſen hatte war von dieſem fälchich

denunzirt worden daß ſie ihn angeſprochen habe und hattedarouſhin die ganze Nacht auf der Polizeiwache zubringen
müſſen obgleich ſie die Wohnung ihrer Eltern durchaus e
bare Leute angegeben hatte Die Polizei war ich zu
quem geweſen ſich nach Schluß des Telephonverkehrs noch
33 den Eltern zu erkundigen Ja noch mehr das Mädchen
mußte ſich ſogar einer ſittenpolizeilichen Unterſuchung unterziehen Der Denunziant iſt nun zwar deswegen zu 6 Meeongien

Kein verurtheilt worden aber das iſt für die Damen
ein ſchlechter Troſt wenn i müſſen wie Licht ſie
durch die Taktloſigkelt ungeſchigter Poligeiorgane in ſo ſchmär
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liche Lagen gerathen können Mit Recht dringen die Blätter
daher erneut auf eine gründliche Reform der Polizeiein
richtungen die ſich in der That bei der häufigen Wiederkehr
ſolcher Vorkommniſſe als v ungenügend erwieſen haben
Der Staatsbürger muß die Möglichkeit haben ſich gegen unbefugte Eingriffe der Polizei ſchützen zu können und wenn

dieſer ausreichende Handhaben zu ſofortigen Ermittelungen
eboten werden ſo ift es h einfache Pflicht und Schuldig
it diefe Ermittelungen ohne jeglichen Verzug anuznſtellen

ſtatt aus purer Bequemlichkeit jemand die ganze Nacht hin
durch ſeiner Freiheit zu berauben Ein Polizeiorgan das dem
uwiderhandelt und gar noch verhaftete Damen vor der Anſeliung von Ermittelungen überhaupt entwürdigenden an

duren unterzieht macht ſich einer ſträflichen Nachtäſſigkeit
ſchuldig und muß auf das Nachdrücklichſte rektifizirt werden
Ein anderer Fall der in dieſen Tagen gerichtlich verhandelt
wurde macht die Forderung nach einer gründlichen Reform
des Polizeiweſens gleichfalls zu einer dringlichen Es handelte
ſich dabei um eine Handelsfrau in Schöneberg der gegenüber
ein Verfahren beobachtet wurde das der Vorſitzende des betr
Gerichts als durchaus geſetzwidrig bezeichnen mußte Die
wegen Widerſtandes gegen die Organe der Staatsgewalt an
geklagte Handelsfrau wurde freigeſprochen weil der betr
Polizeibeainte ſich nicht in rechtmäßiger Ausübung ſeiner Amts
gewalt befand Wie es mit den von der einen Seite be
haupteten von der anderen Seite beſtrittenen Mißhandlungen
der Angeklagten ſeitens des Polizeibeamten ſich verhalten hat
iſt bei der Verhandlung nicht völlig aufgellärt worden Daß
aber beide Fälle auf Mißſtände im Polizeiweſen deuten die
nicht vorkommen ſollten erkennt ſogar die Poſt an wenn
ſie ſchreibt

Jn beiden Fällen iſt auf die auf eine abweichende Be
handlung hinweiſenden Momente nicht die geringſte Rückſicht
genommen worden beide Fälle ſind ohne Rückſicht auf ihren
ausnahmsweiſen Charakter nach der Schablone behandelt
worden Es iſt ja natürlich ſehr viel einfacher und ſehr viel
bequemer alle vorkommenden Fälle über einen Leiſten zu
fchlagen aber die vorliegenden beiden Vorfälle zeigen zu
welchen bedauernswerthen Ergebniſſen es führen kann wenn
die ausführenden Organe der Polizeiverwaltung nicht auf die
individuelle Behandlung der einzelnen Fälle hingewieſen
werden und wenn ſie zur ſelbſtändigen Beurtheilung nicht
imſtande ſind Schlendrian und Schablone ſind
die gefährlichſten Feinde der preußiſchen Ver
waltun g So lange ihnen nicht mit aller Energie zu Leibe

gegangen wird wird das Publikum gegen Vorfälle wie die
oben geſchilderten niemals völlig geſichert ſein

Mit dieſen Aeußernugen des Stumm Kardorff ſchen Orgaus
kann man ſich nur einverſtanden erklären Aber es ſind ſchon
ſo oft die eindringlichſten Klagen über ähnliche polizeiliche
Mißgriffe erhoben worden ohne daß ſie etwas geholſen haben
daß man allmälig faſt daran verzweifeln muß ob da überhaupt noch eine Wendung zum Beſſeren eintreten wird Der

Fehler liegt eben im ganzen Syſtem das an Haupt und
Gliedern reformirt werden muß

Parteinachrichten

Die Kreuzztg hat ſich in zwei längeren Artikeln mit
der Frage der Kogalitionsfreiheit der Arbeiter be
ſchäftigt für welche der Kurator der Univerſität Bonn
Geh Rath v Rothenburg kürzlich in der Soziglen Praxis
eine Lanze gebrochen hat Die Sozialpoliliker vom
Schlage der Kreuzztg bekämpfen die Sozialdemokratie aber
das ſicherſte Mittel die Arbeiter von der ſozialdemokratiſchen
Agitation unabhängig zu machen indem man ihren Fach
Frrewen eine ſelbſtändige Organifation ermöglicht lehneu
ſie ab

Gewiß ſchreibt die Kreuzzig muß es das Beſtreben
nicht nur der Sozialpolitiker ſondern aller wohlwollenden
Leute ſein den Arbeitern die volle Möglichkeit zu geben ihre
Intereſſen kräftig zu vertreten ohne indeſſen dadurch der
Sozialdemokratie brauchbare Kampforganiſationen zur Ver
fügung zu ſtellen Die Konſervativen die nichts weniger als
Geguer der Kvalitionsfreiheit ſind haben bereits mehrfach
die Richtſchnur für ein ſolches Vorgehen angegeben Darnach
kann es ſich nicht darum handeln die Arbeiter gegen die
Arbeitgeber ſondern ſie nach echt konſervativen Grundſätzen

em einſam mit ihnen zu organiſiren Nur ſolche Organi
ationen in denen Arbeiter und Arbeitgeber friedlich nebeu

einander lagern und gemeinſam ihre gleichartigen Jntereſſen
berathen können dem ſozialen Frieden dienen und der Sozial
demokratie den Wind aus den Segeln nehnuten

Mit anderen Worten die Konſervativen möchten den Arbeitern
ſelbſt diejenigen Koalitionsfreiheit wieder entziehen welche
die Gewerbeordnung als berechtigt anerkennt Dieſes konſer
vative ſozialpolitiſche Programm paßt trefflich zu der That
ſache daß die Thronrede zur Eröffnung der Reichstagsſeſſion
ſich zum erſten male über die Fortführnng der Soziglreform
vollſtändig ansſchweigt

Als Kandidat der freiſinnigen Volkspartei im Wahlkreiſe
Weimar Jlmenau Apolda wird der Genoſſenſchafts
anwalt Pr Crüger kandidiren

Jn Rudolſtadt wurde für die freiſinnige Volkspartei der
gothaer Redaeteur Himmelein als Reichstagskandidat auf
geſtellt

Jn Dilleunburg Heſſen Naſſau haben die Chriſtlich
Soziglen den Chefredacteur des Volk Dietrich v Oertzen
als Reichstagskandidaten aufgeſtellt

Die deutſche Volkspartei ſtellte in Karlsruhe den Prof
Dr Heimburger als Reichstagskandidaten auf Der bis
herige Vertreter Abg Pflüger hat mit Rückſicht auf ſein hohes
Alter eine abermalige Kandidatur abgelehnt

gserſatzwahl im Wahlkreiſe Falling
at mit dem Siege der Freikonſervativen

Die Landta
boſtel Soltau h
abgeſchloſſen Bei der Wahl handelte
Freikonſervativen Wolff

es ſich außer um den
noch um den konſervativ agrariſche
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mitgetheilt daß

nitiſchen Kandidaten Hofbeſitzer und Kaufmann Alvermann
und den nationalliberalen Amtsrichter Viötor in

on den 179 Wahlmännern des Wahlkreiſes gabenre Stünne ab Es erhielten im erſten Wohlgange

Wolff 61 Alvermann 48 Vistor 36 im zweiten Wahlgange
Woiff 72 Alvermann 58 Viötor 15 und im dritten Wahlgange
Woiff 81 und Alvermann 64 Stimmen Bislang hat der Wahl
kreis ſtets nationalliberal gewählt

Verwaltung und Rechtspſlege
Ueber den Nachfolger des zum Unterſtagtsſekretär im

Auswärtigen Amt ernannten Frhrn v Richthofen in der
Leitung der Kolonialabtheilung iſt noch nichts bekannt geworden
Wie die Poſt hört wird Frhr v Richthofen im Laufe dieſes
Winters einen erheblichen Theil der parlamentariſchen Ver
tretung des Auswärtigen Amtes übernehmen man wird voraus
ichtlich den Staatsſekretär von Bülow wenn nicht große

agen auf der Tagesordunng ſtehen nicht ganz ſo hänfig am
Bundesrathstiſche ſehen wie man ſeinen Amtsvorgänger dort
zu erblicken gewohnt war Die Berl N uennen heute
dern General v Scheele als Nachfolger v Richthofen s in der

Leitung der Kolonialabtheilung
Der Reichsanzeiger veröffentlicht hente die Verordnungbetr die s der am 9 Dezember 1886 zu Bern ge

ſchloſſenen Uebereinkunft wegen Bildung eines inter
nationalen Verbandes zum Schutze von Werken
der Litteratur und Kunſt

Jn der Sache Normann Schumann war am Sonn
abend Abg Bebel vor die Staatsanwaltſchaft geladen um in

der Anklage gegen Normann Schumann wegen Majeſtäts
beleidigung begangen durch ſeine Artikel im Méemorial Diplo

matique, als Zeuge vernommen zu werden Ferner wurde Bebelder Oberſtaatsanwalt die von NormanuSchu
mann wider ihn eingereichte Denunziation wegen Meineides als
unbegründet zurückgewieſen habe

Die Beleidigungsklage gegen den Oberhofmeiſter
Freiherrn von Mirbach wird am 20 d vor der achten Straf
kammer des Königlichen Landgerichts I zu Berlin in der Be
rufungsinſtanz zu nochmaliger Verhandlung kommen Privat
Häger iſt wie erinnerlich der Antiſemit Sedlatzek der gegen
das freiſprechende Urtheil des Schöffengerichts Berufung ein
gelegt hatte

Das dortmunder Schöffengericht verurtheilte den
Bürgermeiſter und ſämmtliche Magiſtratsmitglieder der
Stadt Unna zu 100 reſp je 50 M Geldſtrafe wegen Be
leidigung eines Kaufmanns

WaſſerbautenUnter den bei den zur Regulirung derſchleſiſchen Gebirgswäſſer beſchäftigten ausländiſchen Arbeitern kam es am Sonntag in Erdmannsdor zu groben
Ausſchreitungen wobei 36 Arbeiter verletzt wurden darunter
ein einheimiſcher durch einen Meſſerſtich ſchwer Die Orts
behörde verkangte die Hilfe der Gendarmerie Vier galiziſche
Rädelsführer ſind geſtern über die öſterreichiſche Grenze ab
geſchoben worden

Aus Königshütte in Oberſchleſien berichtet der Vor
wärts Am Sonntag fand hier eine überaus bedenkliche
gewaltſame Verhindernng einer Verſammlung unter eigenartigen
Umſtänden ſtatt Unſer eigener Verſammlungefaal den wir ſeit
dem Mai d J in Pacht genommen hatten war von fremder
Hand gewaltſam erbrochen worden und von fremden Leuten be
wohnt Die Polizei verſagte uns den von ihr geforderten
Schutz ja der Pächter wurde von der Polizei aus ſeinem Saale
gewieſen Die vom Regierungspräſidenten telegraphiſch erbetene
Hilſe blieb aus Wie unter der Herrſchaft des Belagerungs

uſtandes wurde dem Gaſiwirthe der Vierausſchank verbotenie Sache bedarf jedenfalls näherer Aufklärung

Kolonialnachrichten

Die in unſerer Sonntagsnummer erwähnte engliſche Mel
dung daß im Hinkerlande von Batanga Kamerun die
deutſche Schutztruppe ſich nach einem Kampfe bei Bano habe
zurückziehen müſſen entbehrt nach heute vorliegenden offiziöfen
dentſchen Mittheilungen der Begründung Die Expedition iſt
allerdings zurückgekehrt ihre Rückkehr iſt aber durchaus nicht
durch erlittene Verluſte verurſacht

Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft
beſchloß beim Vorſtand der am Sonnabend in Hamburg
zuſammentrat einen Antrag der Abtheikungen Hamburg und
Lübeck betreffend die Fortführung des Tanganyika
Dampfer Unternehmens zu befürworten Die Anträge
bezwecken den Vorſtand zu veranlaſſen bei der kaiſerlichen
Regierung dahin vorſtellig zu werden daß die noch nöthigen
Summen aus Reichsmitteln zur Verfügung geſtellt werden
Wie die Poſt hört hat dieſe Frage ſchon den Kolonial
rath beſchäftigt Der Koloniglrath hat indeſſen nicht be
chloſſen die Einſtellung der dazu nöthigen Mittel die von den
nternehmern auf 100,000 von anderen Fachleuten aber

mit Hinblick auf frühere Dampfer Transport Expeditionen auf
,000 M veranſchlagt werden in den Etat zu empfehlen
aßgebend dafür war die mer h eines Mitgliedes des

Kolonialraths es werde gelingen die Mittel aus anderen
Quellen zu beſchaffen

Volkswirthſchaſtliches

J Reichsgeſundheitsamte trat am Sonnabend die ſtändige
Kommiſſion für die Bearbeitung des Arzneibuches zur erſten
Fitere zuſammen Es gilt das Werk den modernen Verhält
niſſen und praktiſchen Bedürfniſſen anzupaſſen Jm Reichs
geſundheitsamte tagte ferner eine Sachverſtändigenkommiſſion
welche die r betreffend die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel in den Apotheken zu berathen hatte

Heer nud Mariue
S M S Falke iſt am 10 Nov in Apig S M S

Oldenburg am 5 Dez in Plymouth angekommen letzteres
beabſichtigt am 7 Dez nach Gibraltar in See zu gehen
t

Vierte ordentliche Generalſynode
20 Plenarſitzung

Bericht der Saale Ztg

Berlin 6 Dez
Um 10 Uhr wird die Sitzung eröffnet Das Eingangsgebet

Prof Cremer Der Präſident itheilt ein Schreiben des
itnsminiſters mit daß Mittwoch abend ein Vortragsabend

der akademiſchen Hochſchule für Kirchenmuſik ſtaltfindet wozu die

a der r re r z der 2Die Syno rt fort in der Behandlung zorlagedetr iiurglchen brauch der Perikopen Der Kommißions

antrag iſt bereits mitgetheilt ur Sache pricht Profeſſor
d Nathufius und Propſt v d Goltz Darauf werden die
Kommiſſionsanträge angenommen Dieſes Kirchengeſetz wird noch
n die zweite Leſung gelangen
2 h Berathung des Aurchengelebes betr Ergäuzung und

Abänderung des Kirchengeſetzes über Aufhebung von Stol
aebühren Ohne Beſprechung wird das Gefeh angenommen

J Namens der J Kommiſſion berichtet über den Entwurf eines
Lirchengeietzes betr Abänderung und Ergänzung einiger Be
Uimmungen der Generalſhnodalordnung Synodale Hegel Es
betrifft ie bisher dem landeskirchlichen 7 nodalverband nicht
Zugegliederlen bohenzollernſchen Gebiele Dieſelben ſollen

ctner Kreisſynode organiſirt aber nicht der rheiniſchen
a a node angeſchloſſen werden obſchon ſie ſonſt dem

niſchen Konſiſtorium unterſtellt ſind dieſe Synode ſoll dir

nen Deputirten zur Generalſynode wählen und zwar kann ſieeinen Gehliichen der einen der Kreisſynode oder Gemeinde
örigen wählen Für dieſes Recht ſollorgque Hohenzollerns Angehörigen landeskirchlichen Laſten

die hohenzollernſche Synode guch an unter Berückſichiſgun
theilnehnen Doch Hat die Koumiſſien der hohen gollern ſehen
der beſonderen ſchwierigen Verhältniſſe der hohenzollernſchen
Gebiete folgenden Zuſatz geſtellt ver vireh Dt 8n

is zur Einführung der Reform der direkten Slaatsſteuernin Ven hoben rollernſchen Landen iſt der Evang Oberkirchen

rath ermächtigt der Kreisſynode Hohenzollern bei Aufbringung
der nach den 88 14 und 38 der General Synodal Ordnung
zu leiſtenden Beiträge einen angemeſſenen Nachlaß zu ge
währen

Nach dem Antrage des Referenten beſchließt die Synode ohne Debatte
Annahme des Geſetzes mit mehr als Majorität Es wird
noch weil eine Verſaſſungsänderung eine zweite Leſung ſolgen

4 Bericht der R Kommiſſion über die Denſſchrift des
Evangeliſchen Oberkirchenraths betr Evangeliſation ſowie den
Antrag der Weſtfäliſchen Provinzialſynode und die Petitionen
des Brüderrathes in Poſen Weſtprenßen und Pommern betr
denſelben Gegenſtand Berichterſtatter Synodale D Nebe

Es liegt eine Denkſchriſt des Oberkirchenraths vor welche in
Verbindung mit vielen Anträgen die brennende Frage der
Evangeliſalion erörtert Die Kommiſſion ſpricht folgende Grund
ſätze aus die Evangeliſation d h die außerordentliche erweck
liche Verkündigung des Evangeliums durch Geiſtliche oder kirch
lich beauftragte Richtgeiſtliche bietet eine nicht abzuweiſende
Hilfe zur Wiedergewinnnung entfremdeter Glieder der Kirche zur
Erweckung und Velebung der Gemeinde und zur Pflege chriſt
lichen Gemeinſchaftslebens Nür darf die Evangeliſation nicht
ſeklireriſch ausarten und außerkirchlich werden ſondern ſoll ſich
an das kirchliche Amt und die kirchliche Organiſation angliedern
Daher wird ſeitens der Provinzial Jnſtanzen Konſiſtorium
Prov Synode den betreffenden Helfern aus dem Laienſtande
ein widerruflicher kirchlicher Auftrag zu geben ſein damit die
kirchliche Gemeinſchaft aufrecht erhalten werde Nachdem
der Referent ebenſo auf die Gefahren der freikirchlichen Evan
geliſation hingewieſen wie die Vorſchläge des Oberkirchenraths
und der Kommiſſion empfohlen hatte kam eine große Fülle von
Rednern zum Wort

Synodale Bourwieg wies aus ſeinen oſtprenßiſchen Er
ſahrungen auf die Gefahren der zum Separatismus neigenden
Evangeliſten hin und wünſchte Kautelen dagegen empfahl
ſchließlich den Verſuch zu machen den die Kommiſſionsanträge
enthalten Aehnlich ſpricht ſich Genſichen aus wogegen
Meyer Breslau die Bedenken ausſpricht gegen die Ueber
ſchätzung der Evangeliſation gegenüber dem geiſtlichen Amte
durch die es dem letzterem erſchwert werde ſich dafür zu er
wärmen Jn Schleſien habe man im weſentlichen unerfreuliche
Erfahrungen mit der Hier gemacht und keineswegs
ſeien große Erſolge in der 9 n der Seelen wahrzunehmen
Die Sektirerei einpfange durch die Evangeliſation reichliche
Nahrung Das richtigſte Mittel gegen die Schäden der Kirche
ſei nicht Evangeliſation ſondern Verkleinerung der Parochien
Vermehrung der ſeelſorgeriſchen Kräſte und Beförderung der
Stadtmiſſionsarbeit und der Digkonie

Prof Cremer warnt vor Experimenten im Reiche Gottes
deren Scheitern zugleich die gute Sache der Kirche ſchädigt und
vor Schwarmgeiſterei Die amtliche Verkündigung des Evange
liums befriedige allerdings nicht völlig das Heilsbedürfniß aber
deshalb müſſe gerade dafür geſorgt werden daß dieſe amtliche
Verkündigung in reichlicherem Maße ſtattfinde Nur zu oft ſei
die freie Evangeliſation von der Sucht nach dem Erfolge be
ſtimmt Eine förmliche kirchliche Anſtellung ſolcher freier
Evangeliſten könne er nicht befürworten
Shynodale Stöcker hofft daß die tiefe Spaltung zwiſchen

Evangeliſation und Kirche durch die Beſchlüſſe der S ver
ſchwinde und zwar durch rechte Gemeinſchaftspflege Die Sache
ſei nur dadurch ſchwierig daß die Vorlage des Oberkirchenraths
nicht ſchon vor 10 20 Jahren gemacht ſei Jn den Nothſtänden
der Zeit dem Mangel kirchlicher Verſorgung dem ungenügenden
Schutz gegen falſche Lehre liege doch eine Berechtigung der ge
ſteigerten Gemeinſchaftspflege Nur müſſe dieſe Evangeliſation
mehr als bisher ſich auf den Boden der deutſchen luthe
riſchen Reformation ſtellen und von engliſch amerikaniſchen
Einflüſſen freier machen Gegen einen kirchlichen Auftrag der
Evangeliſten habe er nichts einzuwenden
Nachdem v Nathuſins und Engelbert im Sinne der

V neneantrege geſprochen haben wird die Generaldisknuſſion
geſchloſſen

Jn der Spezialdiskuſſion hebt Dr Borgius hervor daß die
Pflege der Gemeinſchaft in erſter Linie Sache des Pfarramtes
ſei und ſtellt einen dies zum Ausdruck bringenden Abänderungs
antrag doch wird derſelbe abgelehnt

Synod Krummacher berichtet aus den rheiniſchen Ver
hältniſſen daß wenn die Evangeliſten eine genügende Aus
bildung erfahren haben ſie nützlich ſeien dieſe Ausbildung aber
ſei nicht zu entbehren

Dr CErem er beantragt die Stelle der Vorlage welche Helfern
aus dem Laienſtande einen kirchlichen Auftrag ertheilt zu
reichen und weiſt nochmals auf die Bedenken gegen dieſe
Neuerung hin dagegen bittet Dr Heſekiel dieſen Gedanken
nicht zu beſeitigen weil ja der Auftrag ein widerruflicher ſei
ebenſo Dr Braun Königsberg
Hierauf wird der Antrag Cremer abgelehnt und die Kommiſſions

Vorlage angenommen
Ein Antrag Bärwinkel will daß das Kirchenregiment die

Pfarrämter anregen ſoll ihrerſeits durch Vibelſtunden Vereins
abende Parochialvereine dem Bedürfniß der Gemeinden nach
Gemeinſchaftspflege zu befriedigen damit auf ſolche Weiſe die
Befriedigung des Evangeliſationsbedürfniſſes von anderer außer
kirchlicher Seite her überflüſſig werde Doch wird dieſer Antrag
abgelehnt und es bleibt bei dem Antrag der Kommiſſion

Die Generalſynode erſucht durch den evangeliſchen Ober
Kirchenrath die Pfarrer und Gemeindelirchenräthe Pres
byterien der erſtrebten kirchlichen Regelung der Evangeliſation
und alle die welche mit Ernſt Chriſten ſein wollen der be
l Fürſorge der Kirche mit Vertrauen entgegenkommen

n

Hierauf wird die geſammte Vorlage angenommen
Denkſchrift des Evangeliſchen OberKirchenraths betr die

kirchliche Verſorgung der deutſchredenden Evangeliſchen in
Deutſch Oſtafrika insbeſondere die Errichtung einer Kirche und
eines Pfarrhauſes in Dar es Salaam

Der Verichterſtatter Synodale D Warneck peiſt auf das
Bedürfniß hin daß in dem deutſchen Koloniallande Oſtafrikas
eine kirchliche Verſorgung der dortigen Evangeliſchen eingerichtet
werde amit die Weißen kirchlich gepflegt und ſittlich gefeſtigt
werden und nicht durch ärgerliches Beiſpiel eine geſegnete Ein
wirkung auf die eingeborene Bevölkerung vereitele Es ſeiS der heimathlichen Kirche für die Glaubensgenoſſet t
Afrika Sorge zu tragen do ſ der Weg einer Kirchenkollekte
nicht zu empfehlen vielmehr ſei das Deutſche Reich verpflichtet
giréptreten da die Sache vornehmlich Beamten des Deutſchen
Reſches zu Gute komme Geh Legationsrath Humbert macht
auf die praktiſchen Bedenken aufmerkſam welche dem Antrage
entgegenſteben denn die Konſequenz deſſelben ſei daß auch für
die Katholiken und P i in e ind 27

o eutſchen Reiche gewährt werdenmüſſe Nach Lage der Parteiverhältniffe im n e ſei an
eine Gewährung der Koſten vom Reiche nicht zu den en viel
mehr ſei der vom Ober Kirchenrath bezeichnete Weg Kollekte
und andere r der einzig gangbare PräſidentBarkhaufen beſtätigt die letztere Aen und warnt vor dem
An ree h oblſchon es nicht bedenklich ſei das Reich

religiöſe Verſorgun

um ſe terſtützung anzugehen nür ſolle man dieOſtafrikas h von einer di ne eher
abhängig machen Dementgegen tr orn für die Ver

pflichkung des Deutſchen Reiches ein für die kirchlichen Bedürf
niſſe ſeiner Beamten zu ſorgen W Maltzahn Gültz will
die Seelſorge in Oſtafrika nicht als Reichsſache ſondern als
Sache der evangeliſchen Landeskirche anſehen Nach längerer
lebhäfter Beſprechung wird ein Antrag Holtzheuer an
genommen daß dem Ober Kirchenrath die Zuſtimmung zu feinem
bisherigen Vorgehen ansgeſprochen er aber auch erſucht werde
wegen Uebernahme der Koſten auf das Reich Verhandlungen
einzuleiten

Darauf vertagt ſich die Synode bis Dienstag 3 Uhr
Schluß 4 Uhr

n

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Prag glimmt es unter der Aſche weiter in den
böhmiſchen Landſtädten dauern die Unruhen fort wobei Fenſter
eingeſchlagen und andere Demolirungsverſuche gemacht werden
Jn Prag ſelbſt ſind ſeit dem Beginn der Ausſchreitungen
600 Verhaftungen vorgenommen 300 Perſonen durch
Säbelhiebe 60 Wachlente und 20 Soldaten durch Stein
würfe verwundet 149 Perſonen ſind wegen Plünderungen
in Unterſuchung Jn Kolin fand eine von 1000 Perſonen
beſuchte tſchechiſche Volksverſammlung ſtatt die e
einen Beſchluß forderte daß die tſchechiſchen Abgeordneten ſi
mit dem Miniſterium Gautſch in keinerlei Verhandlungen
einkaſſen und eine entſchiedene oppoſitionelle Haltung ein
nehmen möchten da des Miniſterpräſidenten erſte Handlung die
Verhängung des Standrechts ein feindſeliger Akt gegen
das tſchechiſche Volk ſei

Jn Peſter Abgeordnetenkreiſen iſt das Gerücht von der Kb
dankung des Miniſters für Kroalien Joſipowitſch ver
breitet Amtlich wird zwar beſtritten daß die Abdankung be
reits erfolgt wäre doch wird ihre Möglichkeit zugegeben

Der krogtiſche Landtag iſt in Agram geſtern wieder er
öffnet worden

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe brachte geſtern
der Finanzminiſter das Budget für 1898 ein Die Zu
ſammenfaſſung der ordentlichen und der außerordentlichen Ge
bahrung ergiebt an Ausgaben 498,240,570 Gulden an Ein
nahmen 498,316,291 Gulden erreicht ſomit einen Ueberſchuß von
75,721 Gulden gegen einen ſolchen von 62,635 Gulden im Vor
jahre ſomit Plus 13,086 Gulden rn der Miniſter die
Hauptziffern des Budgets und die Abweichungen gegen die Vor
jahre beleuchtet hatte erklärte er ſich weder über die Quote
noch über jene Angelegenheiten äußern zu wollen welche mit
Oeſterreich in gemeinſamer Uebereinſtimmung zu behandeln
ſeien da er in dieſer Beziehung bereits am 3 September Auf
klärungen gegeben habe er habe denſelben nichts hinzuzufügen
denn es habe ſich nur die Situation geändert die am
W durch jene Vorlage gekennzeichnet werde welche
er Miniſterpräſident in dieſer Beziehung dem Hauſe unter

Der Finanzminiſter ging hierauf auf die
der direkten Steuern über und erklärte die

diesbezüglichen Arbeiten befänden ſich in einem ſehr vor
erückten Stadium Er hoffe eine entſprechende Vorlage im

Laufe des nächſten Jahres einbringen zu können ſowie er
auch in der Lage ſein werde im Monat Jannar über andere
die Steuerreform betreffende Vorarbeiten zu berichten Der
Miniſter ſchloß ſein Expoſé mit der Erklärung daß der Vor
anſchlag in jeder Hinſicht den Prinzipien der Reellität und
Solidität entſpreche Lebhaſte Eljenrnfe Beifall rechts Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die Generaldebalte über
die Vorlage betr die Gemeinde und Ortsnamen
erledigt Die Spezialdebatte wurde auf heute vertagt Hierauf
legte der Miniſterpräſident Baron Banfſy einen Geſetzentwurf
über die proviſoriſche Regelung des Zoll und Vank
weſens ſowie einiger mit demſelben zuſammenhängender Fragen
vor Der Geſetzentwurf beſtimmt daß das wirthſchaftliche Ver
hältiniß bis zum 31 Dezember 1898 unverändert aufrecht bleibt
Dieſes Geſetz verliert die Geltung falls vor dem 31 Dezember
1898 der Ausgleich verfaſſungsmäßig zuſtande kommt Die
Regierung wird angewieſen falls bis zum 1 Mai 1898 der
Ausgleich nicht zuſtande kommt dem Reichstage eine Vorlage
über die endgiltige Regelung der jetzt nur proviſoriſch geregelten
Fragen zu machen und zwar ſo daß die endgiltige Regelung vor
Schluß des Jahres 1898 in Geltung treten könne
Die ungariſche Koſſuth Partei hat beſchloſſen gegen

die Vorlage über die ſelbſtändige Regelung des wirthſchaftlichen
Verhältniſſes zu Oeſterreich Obſtruktion zu treiben und im
ganzen Lande für die wirthſchaftliche Lostrennung Ungarns von
Oeſterreich und die Herſtellung eines ſelbſtändigen ungariſchen
Zollgebietes zu agitiren

Zu dem Geſetzentwurfüberdie geſonderte Regelung
der gemeinſamen Angelegenheiten den geſtern die
Regierung einbrachte hat die äußerſte Linke noch keinenBeſchluß gefaßt doch ſt es wahrſcheinlich daß ſie Obſtruktion

üben und ſo die Berathung möglicherweiſe ſogar noch über
Neujahr hinausziehen wird Dieſe Möglichkeit iſt zwar unan
genehm erweckt jedoch keine große Pro eh weil der gerentwurf allgemein einen ausgezeichneten Eindruck machte ſo daß

die Angriffe der Oppoſition weder in Vudapeſt noch im Lande
ſtärkeren Widerhall finden dürften

Fraufreich
Die n e Dreyfus tritt in ein ruhigeres

Stadinni Seine Partei beſchloß vorläufig eine abwarkende
Kaus einzunehmen Clemencean erklärt in der Aurorg,
Billots Verſicherun gen betreffs der Schuld von Dreyfus ſeien
ganz gleichgiltig ſie würden weder die Forderungen der öffent
lichen Meinnng Frankreichs noch des Auslandes befriedigen
Man verlauge nicht Worte ſondern Beweiſe für den au
geblichen Verrath Dreyfus Zola ſpricht von dem Kammer
beſchluß in der verächtlichſten Weiſe nennt die Kammer infam
und beſchuldigt ſie Frankreich mit Schmutz zu bewerfen
Echo de Paris will wiſſen daß Militärauditor Hervien die

Dreyfus Eſterhazyſache gründlich bis zu den erſten Anfängen
unterſuchen und insbeſondere die Geldquelle erforſchen werde
aus der das Dreyfnsſyndikat angeblich ſchöpft Die
Dreyfus ſche Familie bleibt voll Zuverſicht Der Unter
ſuchungsrichter Major Ravary erſüchte den Kriegsminiſter
ihm das geſammte Aktenmaterial des Dreyfusprozeſſes zu über
geben

Großßbritannien
Die Lage der Maſchinenbaner iſt ernſter als je Es

ſcheint unzweiſelhaft daß die Maſchinenbauer und die übrigen
dem Achtſtundengusſchuß angeſchloſſenen Gewerlvereinler die Be
dingungen der Unternehmer ablehnen werden da ſie ſonſt alle
Errungenſchaften des Trade Unionismus der letzten dreiJahre aufgeben würden Sobald die Entſcheidung bekannt t
wird eine Konferenz der ſämmtlichen Trade Unions
des Vereinigten Königreichs zuſammentreten um ſämmtlichen
organiſirten Arbeitern eine wöchentliche Abgabe ſür die Maſchinen
bauer gufzulegen Auch die Hilfe von Ausländern wird jeht ſür
ſehr nöthig gehalten

Aus dem Orieut
Nach der Unterzeichnung des türkiſch griechiſchen Friedens

vertrages tritt die kretenſfiſche Angelegenhert insbeſondere die Frage der Ernennung des n
wieder in den Vordergrund Von der von England augeregten
Kandidatur des Luxemburgers Schäfer iſt es ganz ſtill geworden

breiten werde
Reform
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dagegen hat jetzt Rußland drei Kandidaten vorgeſchlagen
von denen aber nur einer Bozidar Petrowitſch Njegos
ernſt zu nehmen iſt Dieſer WMann Miniſter des Jnnern und
Präſident des Miniſterkonſeils von Montenegro iſt ein leib
cher Vetter des regierenden Fürſten Nicolaus Ueber
die Ausſichten ſeiner Kandidatur meldet eine kon
ſtautinopeler Drahtung der Times, der italieniſche und
der franzöſiſche Botſchafter hätten der Ernennung des Vozidar
Petrowitſch ſofort zugeſtimmt wogegen die Votſchafter des
Deutſchen Reiches OeſterreichUngarns und Englands ihren

Regierungen berichtet und Weiſungen erbeten hätten

Nußland
2 Aus Petersburg wird uns geſchrieben Die Ein

führung der Gold valuta in Rußland iſt nun zur Thatſache
eworden Finanzminiſter Witte hat das Ziel erreicht das er
ich geſteckt Von den Blättern wird er ob dieſer Sache geradezu
überſchwenglich geprieſen als einer der hervorragendſten Männer
des endenden Jahrhunderts den das kommende als den wirth
ſchaftlichen Bismarck des Zarenreiches anerkennen
werde Entſprechend der Größe der That ſind natürlich auch
die Reſultate die man davon erhofft Die Budgetaufſtellung
ſoll weſentlich dadurch erleichtert die Staatsausgaben und damit
auch die Laſten des Volkes ſollen verringert werden Der inter
nationale Wagarenaustauſch müſſe nun auf normaler Baſis vor
ſich gehen die ſtarken Schwankungen der Preiſe und dic inter
nationale Spekulation in Kreditbillets aufhören Die Regierung
werde ſich nicht mehr in die Angelegenheiten des Fonds und
Wagrenmarktes zu miſchen brauchen Die Ergiebigkeit der
Gold und Silberwerke werde ſich erhöhen während man bis
jetzt darauf gar nicht hinarbeitete daß das Edelmetall ins Aus
land ginge Für die Landwirthe dic Reform eine voll
ſtändige Beſſerung bringen da ihre Produkte auf dem Welt
markte von jetzt ab ihren vollen Werth behalten und ſie klingende
Münze dafür empfangen würden die herrſchende Theuerung ſei
nur eine Folge der Papiergeldwirthſchaft Ja man behauptet
ſogar das Volk werde dadurch viel ſparſamer werden da es
nun weiß die geſammelten Kapilalien behielten ſtändig denſelben
Werth Noch eine ganze Menge anderer Vortheile ſoll die
Neuerung gir eiführen die Liſte derſelben iſt eine endloſe

ür die Bimetalliſten iſt die Einführung der Goldvaluta in
dußland jedenfalls nicht ſehr ermuthigend Daß der Silber

rubel wie es triumphirend heißt Scheidemünze geworden trifft
allerdings noch nicht zu dazu ſind die in geprägtem Silber
vorhandenen Summen zu groß Aber man wird nach und nach
daſſelbe durch die Einziehung des Papiergeldes in Umlauf
bringen Auf das Ausland dürfte die Einführung der Gold
valuta bei uns die endliche Verwirklichung des ſeit längerer
Zeit gehegten Planes den Haupteindruck dadurch machen daß
ſie als eine Bürgſchaft des Friedens erſcheint Der in der
Reichsbank aufgehäufte Goldvorrath iſt alſo nicht wie es bisher
immer hieß zum Kriegsſchatz beſtimmt

Bulgarien
Die Sobranje hat den Geſetzentwurf zur Vermehrung

der Kavallerie um 8 Escadrons und der Artillerie
um 21 Feldbatterien und 3 Gebirgsbatterien in erſter Leſung
angenommen Jn Zukunft wird die bulgariſche Kavallerie aus
drei Brigaden und die Artillerie aus 54 Feldbatterklen und
9 Gebirgsbatterien beſtehen

Mittel und Südnenerikag
Die kubaniſche Auronomiſten Partei veröffentlicht

einen Aufruf in 40,000 Exemplaren worin ſie die Kubaner auf
ſordert die Waffen niederzulegen da Spanien alle
Wünſche der Kubaner zu erfüllen bereit ſei

Afrika
Aus Tanger kommt die allerdings recht myſteriöfe Nachricht

die Häuptlinge der marokkaniſchen Rifpiraten hätten an das
ſpaniſche Miniſterium das ſchriftliche Verſprechen gerichtet die
europäiſchen Schiffe nicht mehr anzugreifen

W Zweierlei Verſionen kurſiren in Kairo um zu erklären
wieſo der Sudanfeldzug plötzlich zum Stillſtand ge
kommen und dies gerade in einem Moment wo man den ent
ſcheidenden Marſch nach Khartum erwartete Der einen zufolge
wollen die Engländer die Ehren der Campagne ebenſo genießen
wie ihnen die Hanuptvortheite daraus erwachſen dürften So
ſollen denn jetzt wo die Expedition ſich ihrein Ende nähert an
Stelle der ägyptiſchen britiſche Truppen treten dieſe in die Stadt
des Mahdi eindringen und den endgiltigen Sieg erringen Dieſe
Erklärung klingt zwar ziemlich annehmbar dürfte aber doch
die richtige nicht ſein Ehrgeiz in dieſem Sinne iſt im all

De r

ner engliſchen Negkerung ſremd ja ſie vieg es imgern zu ſehen wenn andere die Ka tanlen für

ſie aus dem Feuer holen ſie begnügt ſich mit dieſen und über
läßt die Ehre und die Opfer an Blut mit Vergnügen weniger
praktiſchen Lenten Die zweite Verſion dagegen klingt durchaus
wahrſcheinlſch nämlich daß der Feldzug zum Stillſtand ge
komnen weil es an dem mangelt was ſelbſt im Kampfe gegen

uncivilifirte Völkerſchaften unentbehrlich iſt nämlich Geld Von
den 16 Millionen Mark die England entgegen den inker
nationalen Abmachungen Aegypten vorſtreckte iſt nichts mehr
übrig Allerdings würde Großbritannien mit Freuden bereit
ſein weitere Summen herzugeben aber die Sache hat das erſte
mal ſchon ſo viel Skandal gemacht daß man es denn doch nicht
wagt So befindet man ſich denn augenblicklich in einem großen
Dilemma Zwiſchen dem nach Kairo zurückgekehrten Litſchener
Paſcha und Lord Cromer und Sir Edward Palmer Präſident
in dem finanziellen Beirath finden täglich lange Berathungen
ſtatt doch ſcheint es nicht daß bis jetzt ein Ausweg ge
funden ſei

Aſien
Die Operationen an der indiſch afghaniſchen Grenze

ſollen nach einer Meldung der Morning Poſt aus Bombay
demnächſt bis zum Frühjahr eingeſtellt werden

Provinzialnaghrrichten
O Wittenberg 5 Dez Ein Lutherwort Jn derVorhalle unſeres neuen Poſtgedaudes iſt eine Jnuſchrift ange

bracht die ſo deutlich und auffallend ſie auch iſt doch den
wenigſten der auf der Poſt Verkehrenden bekannt iſt weil ſie
ihre Aufmerkſamkeit naturgemäß mehr auf die Schalter als auf
den Schmuck der Vorhalle richten Die Jnſchrift lantet

Wenn man auch weit von einander iſt mit dem Leibe
doch kann man mit Briefen

und Schreiben gegenwärtig ſein und Einer mit dem
Andern reden und ſein Herz anzeigen

Martin Luther
So ſprach Luther zu einer Zeit als eben Franz von Taxis 1516
die erſte Poſtlinie zwiſchen Wien und Brüſſel eingerichtet hatte
aller übriger Briefverkehr aber auf Gelegenheiten angewieſen
war Was würde er heute zu unſerem Poſtverkehr ſagen Das
Lutherwort dürfte jetzt übrigens in den weiteſten Kreiſen bekannt
werden Ein findiger Buchbinder hat eine künſtleriſch ſchön in
Lichtdruck ansgeführte Poſtkarte herſtellen laſſen auf der
Augnſteum mit Lutherhaus Villa Friedrich und der neue Poſt
palaſt im Vordergrnnd ſtehen und auf der auch das Lutherwort
abgedruckt worden iſt

X Jeſſen 4 Dez Alterthumsfund Jn der Nähe
von Schlieben wurde beim Kiesausſchachten eine Todtenurne
mit Knochen und einer Bronzenfibula mit zurückgeſchlagenem auf
dem Bügel befeſtigten Fuße gefunden auf dem Bügel iſt eine
Platte in Geſtalt eines Käſers befeſtigt der anſcheinend mit
Korallenperlen beſetzt war Die einer modernen Broſche oder
Sicherheitsnadel ähnliche Gewandnadel war bei den alten Etrus
kern Römern Kelten Germanen und anderen Völkerſchaften
während des Bronzezeitalters ſehr beliebt und gebräuchlich Der
Fund gehört der ſog vorrömiſchen Eiſenzeit auch LaTene
Periode genannt an die ſich etwa vom 4 vorchriſtlichen bis zum
1 chriſtlichen Jahrhundert erſtreckle einer Zeit in der hier noch
Germanen wohnten

A Mülzlhauſen i Th 6 Dez Beamtengehälter Die
Stadtverordneten beſchloſſen in geheimer Sitzung die Gehälter
ſämmtlicher ſtädtiſchen Beamten ausgenommen die der beſoldeten
Magiſtratsmitglieder und des Gasdirektors um eine Stufe zu
erhöhen auch die Beiträge ſür die Wittwen und Waiſenkaſſe
der Beamten auf die Stadtkaſſe zu übernehmen Dieſer Erlaß
iſt auch den beſoldeten Magiſtratsmitgliedern bewilligt worden
Der durch den Beſchluß entſtehende Mehraufwand wird circa
15,500 M betragen

g Sisleben 6 Dez Fataler Thatendraug EineAnzahl Schüler der oberen Klaſſen des Gymnaſiums hatten ihren
Jugendmuth und ihre Jnugendkraft dazu benutzt nächtlicherweiſe
einigen Lehrern die Fenſter einzuwerfen auch waren verſchiedene
andere Unternehmungen bekannt geworden Kneipereien uſw
die die jungen Herren mit den Geſeden der Anſtalt in Konflikt
brachten und ſo wurde denn einer von der Schnle verwieſen
Kett wanderten in den Karzer und mehrere erhielten das

onſil
Heiligenftadt 6 Dez Schurkenſtreich Dies

jähriger Tabak Eine Skandalgeſchichte iſt hier das Tages
geſpräch Ein Unbekannter hing ein Plakat öffentlich aus worin

heiratheter Frauen und ſonſtiger ehrbarer Damen ſcham os ver
dächtigt und beleidigt werden Es fanden ſich Leute die dies
Pamphlet in einem öffentlichen Lokale aushingen und ſo zur
Verbreitung des ſchmutzigen Junhalts beitrugen Die Polizei
fahndet eifrig nach dem Miſſethäter Die ſteueramtihe Ver
wiegung des in dieſem Jahre auf dem Unter Eichsfelde geernieter
Tabaks hat jetzt begonnen Das Pfund des ſog Sandhklatt
wurde mit 12 Pfg bezahlt Während die Zahl der Tabak
ger vor 2 Jahren rund 100 betrug hat der Tabaksbon e
dieſem Jahre infolge der niedrigen Preiſe im Vorjahre ab
genommen

St Vom Brocken 3 Dez Wetter Auf dem Brocken
hat jetzt der Winter endgiltig die Herrſchaft behauptet ſeit acht
Tagen herrſcht bei uns die Witterung welche für den Früh
winter hier im allgemeinen charakteriſtiſch erſcheint tiefgehende
Wolken verhüllen faſt andauernd auch bei verhältnißmäßig
hohem Barometerſtand die Brockenkuppe während dieſelben
über der Niederung wohl häufig nicht ganz geſchloſſen auftreten
und deshalb dort eine gewiſſe Sonnenſcheindauer zulaſſen ſo
erſcheinen ſie auf der Brockenkuppe als eine zuſammenhängende
dichte Wolkenſchicht weil infolge der Kondenſation welche in
dem relativ ſehr feuchten und durch die iſolirte Berghöhe zum
Aufſteigen gezwungenen Luftſtrome erfolgt die etwaigen Lücken
mit neu ſich bildenden lokalen Wolken erfüllt werden Dieſe
Wolken bringen häufige Schneefälle und beſtändige Rauh
Dipiung welche je nach der größeren oder geringeren
Stärke des Windes mehr oder minder mächtig ſind
Nach kräftigem Anſteigen des Barometers war in der Nacht zu
geſtern die Brockenkuppe zum ter ſeit 5 Tagen wieder
nebelfrei geworden bei faſt abſoluter Windſtille aber
die ſich über dem Oſtrande des Gebirges und über die Ebene
bildenden tiefen Wolken ließen eine Oſtſtrömung erkennen deren

Einſetzen bei uns in der Regel trübes Wetter zur Folge hat
in der That e als dieſe Wolken allmälig ſich verdichtend
und zuſammenſchließend ſchon am Vörmittag die Brockenkuppe
erreicht hatten ein mäßiger Oſtnordoſtwind welcher von be
ſtändigem dichtem Nebel und wiederholten leichten Schneeſchauern
begleitet noch heute nachmittag anhält Das Thermometer iſt
heute auf 8 Grad geſunken

r Zum Präſidenten der Kaiſerlichen Disciplinarkammer in Magdeburg iſt der Ober Poſtdirektor Gürtler aus Potsdam ernannt

Vom Kuyffhäuſer 6 Dez Nicht Eigenthümerin
Eine Beſichtigung des Terrains für den in wiram Kyffhäufer Langethal von einem Sachverſtändigen erga
das Reſultat daß die ſchwarzburgiſche Regierung gar nicht
Eigenthümerin der fraglichen Fläche iſt obwohl ſie im ſchwarz
burgiſchen Gebiet liegt Eigenthümer ſind vielmehr Privat
perſonen und die ſtolberg roßlaiſche Kammer

Taun a d Rhön 6 Dez 92 Schrotkörner komten
bisher gus dem Körper des Gendarmen Trumpf der jüngſt von
einem Wilderer niedergeſchoſſen wurde entfernt werden Man
hat nunmehr gegründete Hoffnung den Schwerverletzten am
Leben zu erhalten Der Wildſchütz iſt inzwiſchen ermittelt und
verhaftet

Gera 2 Dez Zwei Eiſenbahnprojekte deren
Ausführung in den letztvergangenen Jahren mehrmals unmittel
bar bevorzuſtehen ſchien Meuſelwitz Prehlitz Gera und
Münchenleensdorf Gera ſcheinen entſchlafen zu ſein
trotzdem hinter dem erſtgenannten eine bedeutende Kapital
kraſt ſteht

Gera 6 Dez Dem Scharfrichter verfablen
Das Todesurtheil gegen den 18 Jahre alten Handarbeiter Oel
ſchlägel aus Wurzbach der am 9 September abends den Land
wirth und Viehhändker Hanemnannt anf der Landſtraße zwiſchen
Wurzbach und Heinersdorf ermordete und beraubte iſt be
ſtätigt worden Dem Verurtheilten der ein Gnadengeſuch ein
gereicht hatte wurde heute vormittag die Entſchließung des
Landesherrn bekannt gegeben Der jugendliche Verbrecher nahm
die Eröffnung mit tiefer ſeeliſcher Ergriffenheit entgegen Er
mochte wohl feſt auf Beguadigung gehofft haben Mit zittern
den Füßen ſtand er da um dann gebrochen auf ſein Lager zu
ſinken Er wurde ſofort von dem bis jetzt mit ihm eine Zelle
theilenden Gefangenen getrennt und einem beſonderen Wärter
zugewieſen

Dresden 4 Dez Aus Anlaß des Negierungs
jubiläums des König s ſind bisher in mehr als tauſend
Orten Stiftungen gegründet deren Geſammtkapital ſich auf
4,021,000 M beläuft
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Wir haben mit der Einführung unserer

Chee s in ganz Deutschland begonnen

alle d S verkaufen wir folgende Sorten vonx wert frei Haus gegen Sahlung bei Empfang

Reichardt s SouchongThee
No in Packeten von brutto 250 g netto ca 240 g zu Mk 2

2 do do u o5 do doSouchong hat mildes zartes Aroma giebt einen blonden Aufguß ünd iſt gi
bekömmlichReichardt s Song oEhee

No 1 in W von brutto 250 g netto ca 240 g zu Mt 2

2 do do D 1,505 do do u TCongo zieht braun hat kräftiges Aroma iſt ſtärker im Geſchmack regt an

Reichardt s PeccoBlüten
No 1 in Packeten von brutto 250 g netto ca 240 g zu Mk 3z do do 2,50Pecco iſt ſehr milde nur gemiſcht mit Souchong oder Pecco zu verwenden

Reichardts TheeMiſchung
No 1 in Packeten von brutto 250 g netto ca 240 g zu Mk 2

5 do do rdo do 0,754Die Miſchungen I enthalten Congo Souchong und Pecco ſie entſprechen dem
Hamburger Geſchmack Miſchung 4 beſteht aus Songo und Souchong

Außer dieſen Sorten verkaufen wir NUT in Halle a H

je nach Vorrat und nur pfundweiſe
Ausſortierte Thee s das Pfund zu Mk 1
CTheegrus ki e d i 7

Wir bürgen dafär
1 daß bei uns nur friſch eingetroffener Thee zum Verſand kommt
2 daß wir immer nur Thee s neueſter Ernte führen5 daß wir wie bei unſeren anderen Artikeln im Intereſſe unſerer Abnehmer

beim Einkauf alle verteuernden Koſten ſparen
3

5

daß wir an den Hafenplätzen London Hamburg Bremen direkt von den
e einkaufenJmporteuren nur große Mengen gegen Kaſſ

s mit einem geringen Nutzendaß wir uns bei dem Artikel Chee ebenfal
begnügen

Wir bieten die Theeſorten naturell ſo an wie ſie aus den P
kommen und führen nur nebenbei vier Miſchungen
wo ſich der Geſchmack mit dem unſerer Theeprober deckt

Kakao Gompagnie Theodor Reichart
G m b H

Palle a S Berlin W 12
Zimmerſtraße 92/93Sillerſtraße 57

roduktionsländern
die dort gewählt werden können

ipzig
Lorhingſiraße 14

Hur den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern

J m r
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